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Naturraum

Trockenbiotop südlich von Pohnstorf

Kiesgrubenkomplex am Rand der kuppigen
Endmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow
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Vegetationseinheiten
Rauhblattschwingelrasen; Schafschwingelrasen
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21236

Der kleine, ruderalisierte, artenarme Trockenrasen befindet sich am südlich exponierten Steilhang eines aufgelassenen 
Kiesgrubenkomplexes südlich von Pohnstorf. Der Trockenrasen ist nur schütter bewachsen, dominant tritt lediglich der Rauhblatt-Schwingel 
auf. Als Störungsanzeiger dringt das Land-Reitgras verstärkt ein. Der mesotrophe, sandige Standort ist von Hochstaudenfluren mit Land-
Reitgras sowie Schlehen-Gebüsch begrenzt. 
Der gesamte Kiesgrubenkomplex ist stark durch Müllablagerungen entwertet.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                          
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Festuca trachyphylla

Artemisia campestris Bromus hordeaceus Calamagrostis epigejos Cerastium holosteoides
Festuca ovina agg. Poa compressa Sedum acre Senecio jacobaea

Cerastium semidecandrum Hieracium pilosella Holosteum umbellatum Prunus spinosa


